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________________________________________________________ 
 

Palucca Hochschule für Tanz Dresden  
Erneuerung der Medien- und Zuspieltechnik in den Tanzsälen 
________________________________________________________ 
 
Auftraggeber:   SIB NL Dreden II, PHfT 
Projektzeitraum:  04/2015 bis 12/2016 
Bauphase:  07/2016 bis 10/2016 
Bausumme:   250.000 Euro 
__________________________________________________________________________________ 
 
Beauftragte Leistungen: 
 
LP 1 - Bestandsaufnahme 
LP 2 - Vorplanung (Projekt- und Planungsvorbereitung) 
LP 3 - Entwurfsplanung (System- und Integrationsplanung) 
LP 5 - Ausführungsplanung 
LP 6 - Vorbereitung der Vergabe 
LP 7 - Mitwirkung bei der Vergabe 
LP 8 - Objektüberwachung (Bauüberwachung) 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
 
Technische Eckdaten: 
 
- Erneuerung der medientechnischen Ausstattung von insgesamt 11 Tanzsälen 
- Ersatz der vorhandenen Beschallungslautsprecher durch leistungsfähigere Systeme 
- Erweiterung der Zuspielmöglichkeiten mit zeitgemäßer Drahtlos- und Netzwerkanbindungen 
- Schaffung von Möglichkeiten der Bild- und Videowiedergabe auf HD-Niveau 
- Verknüpfung ausgewählter Schnittstellen mit der Bestandstechnik im Ton- bzw. Einspielstudio 
- Schaffung aller Funktionalitäten bei limitierten Platzverhältnissen (12HE mit eingeschränkter Racktiefe)  
- Minimierung von Störgeräuschen durch Lüfter unter Berücksichtigung der hohen Wärmelast in den Racks 
- zentral programmierbare und zeitgesteuerte Abschaltautomatik für Netzspannungsversorgung in den Sälen 
- Umsetzung der Maßnahmen in 2 Bauabschnitten innerhalb der Sommer- und Herbstferien 2016 
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Projektbeschreibung 
 
Die Palucca Hochschule für Tanz Dresden liegt im Dresdner Stadtteil Strehlen in unmittelbarer Nähe zum Großen 
Garten. Das 1957 errichtete Hauptgebäude am Basteiplatz, zwei Villen auf der Tiergartenstraße und ein Neubau 
bilden den Campus der Hochschule. Hier sind allgemeinbildende Schule, Tanzsäle, Internat, Bibliothek, 
Physiotherapie und Verwaltung vereint. Moderne Architektur, Transparenz und viel Grün prägen das 
künstlerische Klima der Hochschule die 2004 bis 2007 komplett saniert und um den Neubau ergänzt wurde. Die 
Ausbildung an der Palucca Hochschule gliedert sich in mehrere Abschnitte, sie beginnt mit dem Besuch der 
fünften Schulklasse und endet mit der Möglichkeit in einem der beiden Studiengänge Tanz bzw. Tanzpädagogik 
den Bachelor of Arts zu erlangen. Des Weiteren bietet die Hochschule Master-Studiengänge in den Fächern 
Tanzpädagogik und Choreografie an. 
 
 
Zur Gestaltung des Unterrichtsalltags werden neben der Instrumentalbegleitung durch die Korrepetitoren auch 
verschiedene Zuspielmöglichkeiten genutzt die mit einer lokalen Beschallungsanlage im Saal zur Verfügung 
stehen. Auf Grund ständig wachsender bzw. wechselnder Anforderungen, vor allem im Bereich der 
Wiedergabemedien sowie des fortgeschrittenen Alters der Komponenten wurde die mittlerweile fast 10 Jahre 
alte Technik an ihrer Leistungsgrenze betrieben und wies zunehmend Einschränkungen und Mängel in der 
Zuverlässigkeit auf. 
 
 
 
 
Wiedergabetechnik 
 
In allen Sälen existiert eine Wandnische, in der ein maximal 12HE hohes Rack montiert werden kann. Die 
mögliche Einbautiefe des Racks beträgt ebenfalls nur 50cm. Eine Änderung dieser baulichen Kubatur war nicht 
möglich, weshalb ganz besonderes Augenmerk auf den Platzbedarf der Geräte gelegt wurde. Alle aktiven 
Komponenten sind lüfterlos ausgeführt. Für die Abfuhr der entstehenden Verlustwärme sorgt bei Bedarf eine 
speziell dimensionierte Lüftereinheit als Sonderkonstruktion, die über die Mediensteuerung 
temperaturabhängig und stufenweise zugeschaltet wird. 
 
 

 
 

Detaillierte Planungen zur mechanischen Ausführung der Racks   
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Die neue Zuspieltechnik ist in zwei Nutzungsbereiche gegliedert. Zum einen sollen die grundlegenden 
Playerfunktionalitäten für alle Nutzer zur Verfügung stehen. Verfügbar sind hier neben einem Anschlussfeld für 
externe Analog- und Digitalquellen ein CD-Player, ein Blu-ray-Player, ein Netzwerkplayer sowie drahtlose 
Bluetooth-, Airplay- und Miracast-Schnitstellen.  
 
Die Bedienelemente und die Klangregelung der PRO-Sektion sind mit einer abschließbaren Klappe gegen 
unbefugte Nutzung gesichert. Hier stehen zusätzliche Mikrofon- und Line Wege sowie erweiterte Zugriffsrechte 
für geschützte Inhalte im Netzwerkplayer zur Verfügung. Für die Nutzung in allen Sälen wurde ein gemeinsamer 
Bibliotheksserver im Tonstudio installiert, dessen Inhalte über die Netzwerkplayer wiedergegeben werden 
können. 
 

 
Konstruktive Umsetzung des Rackaufbaus durch den Auftragnehmer    
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Beschallung 
 
Die bestehende Verstärker- und Lautsprechertechnik war für die Anwendung stark unterdimensioniert, was 
insbesondere die Tieftonwiedergabe stark einschränkte und auch den Dynamikumfang (besonders beim Live-
Zuspiel) begrenzte. 
 
Die neue Beschallung der Säle ist jeweils in 2-Kanal Stereo ausgeführt, je nach Größe des Saales sind jedoch 
entweder 2 oder 4 Stück der 15-Zoll Fullrange-Systeme installiert.  
Im Vorfeld der Ausschreibung wurde eine Bemusterung von verschiedenen Lautsprechern durchgeführt um das 
für den spezifischen Anwendungsfall geeignetste Produkt zu verifizieren. Hierbei wurden speziell auch die 
resultierenden Eigenschaften unterschiedlicher Qualitätsstufen und Tieftonbestückungen in Bezug auf Klang und 
Preis/Leistung geprüft. Da die Bestandsverkabelung der Altinstallation weitestgehend weiterverwendet werden 
sollte schloss sich der Einsatz von Aktivlautsprechern bzw. eine Ausführung als 2.1-System aus.  

 

 
Durchdachte Vorgaben zur Montageweise der Lautsprecher 

 

 
Präzise Lautsprecherausrichtung laut Planungsvorgabe im Raum  
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Steuerung und Bedienung 
 
 
Für die Umschaltung der Quellen, den Aufruf der Anlagenpresets für die verschiedenen Betriebsarten, sowie zur 
Fernsteuerung der einzelnen Zuspielgeräte wurde in jedem Rack eine Mediensteuerung mit Touchpanel 
integriert, welche über Netzwerk- oder serielle Schnittstellen mit den einzelnen Geräten kommuniziert. Für die 
Anwahl der Quellen und für häufig genutzte Transportfunktionen waren dedizierte Hardwaretasten zu schaffen. 
Für die Einstellung der Gesamtlautstärke und der Klangfarbe ist die Bedieneinheit mit Drehreglern ausgerüstet, 
die ebenfalls von der Mediensteuerung ausgewertet werden. 
 
Neben den lokalen Bedienmöglichkeiten am Rack wurde eine Fernüberwachung im Einspielstudio realisiert, die 
ein Monitoring aller Schaltzustände, der Temperatur in den Racks, sowie eine automatisierte Netzabschaltung 
beinhaltet.   
 

 

 
 

Blockschaltbild der Ausführungsunterlage für interne Systemverkabelung in den Zuspielracks 
 
 
 

Die im Zuge der Planung erstellte Unterlage umfasste neben der ausführlichen Bestandsanalyse und einer den 
Nutzerwünschen entsprechenden technischen Konzeptionierung auch detaillierte mechanische sowie 
koordinative Betrachtungen, immer unter Berücksichtigung des gesetzten Kosten- und Zeitrahmens. 
 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
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________________________________________________________ 
 

 
Kontaktpersonen / Ansprechpartner 

 
 

Ansprechpartner beim Auftraggeber 
 

Herr Hönicke   Tele.: 0351 - 4735 827 
 

Ansprechpartner beim Nutzer 
 

Herr Schotte      Tele.: 0351 - 2590 615 
 

Ansprechpartner beim Planungsbüro 
 

Herr Götze             Tele.: 034206 - 77 56 00 
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